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300 Quadratmeter für die Sonne
Photovoltaikanlage auf dem Dach des Sportlerheims in Prötzel geht ans Netz I Kooperation zwischen Solarunternehmen und Gemeinde

VONBORlsKRUSE I G...... .... I dewitz' Schätzungen zufolge noch
mindestens weitere 15 Jahre lau-
fen: "Wie es dann weitergeht, also
obwir einen neuenVertragaushan-
deln oder die Anlage an die Ge-
meinde abtreten, das wissen wir
jetzt noch nicht." Um zu beurtei-
len, ob dieAnlage dannnoch renta-
bel sei,müsseman auch dierasante
technische Entwicklung im Auge
behalten. ,,Aufjeden Fall wird die
Anlage nach ungefähr 32 bis 36
Monaten Betriebszeit die Energie,
die bei der Herstellung aufgewen-
detwurde, wiederherausgeholtha-
ben wird."

Mit den neuinstallierten Pho-
tovoltaikmodulen beginnt eine
Kooperation Früchte zu tragen,
die in Zukunft noch weiter aus-
gebaut werden soll. Weitere ge-
eignete Dächer im Amt Bamim-
Oderbruch hat Olaf Wadewitz
bereits ausgespäht: Die Grund-
schule in Prötzel soll zum kom-
menden Jahr mit einer Solar-
anlage bestückt werden. Auch das
Thrnhallendach der Oberschule
in Neutrebbin und die Altreetzer
Turnhalle kämen in Frage.

Prötzels Bürgermeister Ru-
dolf Schlothauer freute sich bei
der gestrigen Einweihung derAn-
lage über den Schritt zur nach-
haltigen Energieversorgung, den
seine Gemeinde damit getan hat:
"Wir haben in der Gemeindever-
tretung schon 2004 diskutiert, wie
wir Prötzel innerhalb von 201ah-

Die Sicherung ist umgelegt: Betreiber Olaf Wadewitz (I.) von Meine Solar aus Neutrebbin und Elektriker Jan Pätzel von der Firma ren frei von fossilen Energieträ-
Jott Pee aus Berlin nehmen die neue Anlage in Betrieb. Foto: MOZIHannelore Sieben haar gern bekommen." Er ärgert sich

allerdings über die unlängst be-
schlossenen Kürzungen von För-
dermitteln im Bereich der Erneu-
erbaren Energien: ,,Da kommt zu
wenig Unterstützung für Gemein-
den wie unsere."

Prötzel (MOZ) Auf dem Sport.
lerheim erzeugt ab sofort eine
Solaranlage Strom. Betreiber
ist die Firma Meine Solar aus
Neutrebbin, die mit der Ge-
meinde Prötzel einen auf20 Jahre
befristeten Pachtvertrag über die
Dachfläche abgeschlossen hat.
Weitere Kooperationsprojekte
sind in Planung.

Nachdem ein E.ON-Mitarbeiter
den Stromzähler eingebaut hatte,
mussOlafWadewitz vonder Firma
Meine Solar GmbH nur noch die
Sicherung umlegen - und dann ist
dieGemeinde Prötzel um eine um-
weltfreundlicheEnergiequelle rei-
cher. Seit gestern Vormittag speist
eine Photovoltaikanlage auf dem
Dach des Prötzeler Sportlerhei-
mes bis zu 29,5 Kilowatt Strom
ins Netz ein - je nach Sonnenein-
strahlung.

Im Vorfeld der Inbetriebnahme
musste alles ganz schnell gehen,
hat doch der Bundestag eine Än-
derung des Erneuerbare-Ener-
gien-Gesetzes (BEG) beschlos-
sen. Für Solaranlagen, die nach
dem 30. Juni ans Netz gehen, wird
die Einspeisevergütung deutlich
niedriger sein. Das hat bei vielen
Hauseigentürnern einen regelrech-
tenWettlaufausgelöst: "Wir muss-
ten sogar die Reißleine ziehen und
vieleAufträge ablehnen", sagt der
Solar-Unternehmer Olaf Wade-
witz. Am 1. April beschloss die
Gemeindevertretung den Bau der
Anlage am Sportplatz, die reine
Bauzeit zog sich über drei Wo-
chen hin.
. Die montierten Solar-Module

sind von der Firma Sovello in
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Bitterfeld angefertigt worden.
Sie nehmen eine Fläche von ins-
gesamt gut 300 Quadratmetern ein
und bedecken damit eine kom-
plette Seite des Daches auf dem

Vorteil" aus der Kooperation er-
wirtschaften würde.

Nach Ablauf desVertrageswird
die Anlage rein rechnerisch abge-
schrieben sein, kann jedoch Wa-

Sportlerheim. Für die Abtretung
der Dachfläche kassiert die Ge-
meinde Prötzel fortan 20 Jahre
lang einen Mietbetrag, über de-
ren Höhe Wadewitz sich jedoch

ausschweigt. Die stellvertretende
Amtsdirektorin vonBarnim-Oder-
bruch, Sylvia Borkert, verriet im-
merhin, dass dieGemeinde Prötzel
"erstmals 2011 einen finanziellen


